Den 


Leun Aſſched 
Ae Sang ‚282 


Des Weyland 
Wohl Shren⸗Veſten Nahmhafften und Wohllveiſen 


D 


Michal 


Hines Wieſigen Giblhen Berichts 
der Alten⸗Stadt 
| Wohlverdient, geweſenen ASSESSORIS 
| Wole 
Bey deſſen 
ANNO 1719. den IQ. Novembr. 
vollzogenen Beerdigung 
Aus Schwaͤgerlicher Pflicht 
| entwerffen 
Bohann Heinrich Wedemeyer / 
J. tr. PA 
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T H O N N / | 
Gedruckt bey Joh. Nico lai E. E. Hochw. Rathennd Gymnaſil Buchdr. 


S will Seiſt und Seele Eraͤncken / 
A > Und vermehret meinen Schmertz 
Pannichmuß daran gedencken / 
PDoß ich hier mein ander Hertz / 
frau und Rinder ſoll verlaſſen 
Wann ich geh des Todes⸗Otraſſen. 


Ich will auß den Augen ſetzen / 
1 — Dermoͤgen Ehr und Butt / 
Dieſes kan mich nicht ergoͤtzen 
och vergnuͤgen meinen Huth 
Vielmehr will ich alles meiden / 
Reit ich foll von hinnen ſcheiden. 
Vunmehr muß ich mich begeben 
In das finfter Todes⸗Thal / 
Da die Jereunde / fo noch leben 
Bleiben von mir allzumahl / 
Neiner will mich dort begleiten / 
Oder mir den Weg bereiten. 


Doch ich laß den Muth nicht finden 
Ich bin darumb nicht allein / 
Qs ſoll nicht mein laube hincken / 
Ott wird ewig bey mir ſeyn / 
Den ich allzeit angebeten / 
Der wird als dann zu mir treten. 


Meine unſterbliche Seele 
Wann Sie ſich befreyt befind / 
Aus des Deibes finſtern ole / 
Ton dem Teuffel Todt und Suͤnd / 
Krone fie zu viel Bauſend Engeln / 
Daa man weiß von keinen Maͤngeln. 


Dieſe Zimmeliſche Schaaren / 
Die von M Ott herab geſand / 
Werden mich mit leiß bewaren 

Biß ins rechte Vaterland / 
Drumb will ich mit Freuden ſterben / 
Und das Zimmelreich ererben. 


Auch hingegen meinen Erben / 
aß ich mit Bedacht und Nath 
Sinen ? Okt der nicht kan ſterben / 
Qieſer ſelbſt / wird in der Zhat / 
Alle Dag und alle Worgen / 
Reicher als ich Euch verſorgen. 


AN Ungihts voller Gall! o über groffe 


> | Schmerz! 
Hein Baker liegk ſchon kodt. o Kammer⸗bolle 
Stunden! 


Oalzu ſcharſſer Pfeil der mir durch bort meingzertz / 
Sucht / helſſt und ſpringet bey / ach wo wird 
Meath gefunden! 
Ich freylich iſts umb ſonſt das Angeſicht iſt blaß 
Die Seeleiſt ſchon fort. hierſteh icharme S Bapſe⸗ 
Ach laßt mich eyligſt hin daß ich ihm noch umfaß / 
Und dieſen Zertzens⸗Troſt empfang vor ſeiner 


ie n ere 

Ser ſorgek nun für mich / denn ich bin Saker⸗loß / 

Wer wird die Ogter⸗Treu ſtakt meines Vaters 

BE eee | 

| And men Brrpfegerſeym Berg binde nicht 
N bloß / | 

Denn WOtt / B Ott der wirds hun ! der nün⸗ 

mermehr kan ſterben. 


Hiemit wolte feinen geliebten Hrn. Vater 
ar beweinen 


oh. Vottl. Manau 


